
Vortrag
Archäologisches Kolloquium

Das Institut für Ur- und Frühgeschichte, Kiel,  
lädt im Rahmen des Archäologischen Kolloquiums  
zu folgendem Vortrag mit anschließender Diskussion ein:

Frau Dr. Vera Hubensack, Leipzig,

spricht zum Thema:

Entsorgt oder bestattet?

Frühbronzezeitliche Bestattungssitten in Mitteldeutschland

Zunächst wird auf die vorliegende Arbeit und deren Zielsetzung eingegangen. Danach 
wird ein allgemeiner Überblick zu den Bestattungssitten der Aunjetitzer Kultur in Mittel- 
deutschland gegeben. Die Gräber sind zum Großteil nach sehr einheitlichen Regeln (Einzel- 
bestattung, Süd-Nord-Orientierung, rechter Hocker, Blick nach Osten) angelegt worden. 
Anschließend werden einige interessante Gräber bzw. Gräberfelder vorgestellt. Die »Be-
stattungen in Siedlungsgruben« sind dabei besonders erwähnenswert, da sie nicht in den 
sonst üblichen rechteckigen Grabgruben, sondern in runden oder ovalen ehemaligen 
»Siedlungsgruben« vorgefunden wurden. Anschließend werden sowohl deren Definition 
und Vorkommen erläutert, als auch die Unterschiede und Gemeinsamkeiten im Vergleich 
mit den regulären Gräbern diskutiert. Diese Bestattungsart war in der Aunjetitzer Kultur 
Mitteldeutschlands bislang kaum bekannt, jedoch häufiger in südosteuropäischem Zusam-
menhang belegt. Schließlich wird der zeitliche Rahmen dieses Phänomens untersucht. Bei 
einer Vielzahl von neuen 14C-Daten fiel auf, dass diese neue Befundart vor allem am Ende 
der Frühbronzezeit vorkommt und womöglich die ehemals sehr strengen Bestattungssitten 
langsam auflöst. Außerdem werden die möglichen Gründe für diese abweichende Toten- 
behandlung diskutiert. Abschließend werden mögliche Kontinuitäten vom Spätneolithikum 
bzw. zur Mittelbronzezeit besprochen. 

(gez. Die Dozenten des Instituts für Ur- und Frühgeschichte)

Montag, den 29. Oktober 2018, 18.30 – 20.30 Uhr

Ort: Institut für Ur- und Frühgeschichte, Johanna-Mestorf-Hörsaal,
Johanna-Mestorf-Straße 2– 6 (Eingang 4, Erdgeschoss, R. 28), 24118 Kiel
Kontakt: e-mail: sekretariat@ufg.uni-kiel.de; Tel. 0431/880-2339; Fax -7300 


